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Erster Weltcupsieg bei den Frauen: Melanie Pfeifer von Schwaben Augsburg gewann im slowenischen Tacen. Archivfoto: Meyer

In Slowenien
zum ersten
Weltcupsieg

Kanuslalom Melanie Pfeifer lässt sich durch
einen Mückenstich nicht beirren

VON PETER DEININGER

Die Tage im slowenischen Tacen bei
Ljubljana hatten für Melanie Pfeifer
schmerzhaft begonnen. Ein Mü-
ckenstich ließ die Kopfhaut derart
anschwellen, dass es wehtat, wenn
sich die Slalomkanutin ihren Helm
aufsetzte. Am Sonntag war das alles
nicht mehr wichtig, denn die
24-jährige Fahrerin der Kanu
Schwaben meisterte die schwierigen
Verhältnisse auf dem Kurs optimal.
Melanie Pfeifer feierte im ersten
Weltcup der Saison ihren ersten Sieg
und war dementsprechend eupho-
risch. „Ich mag einfach knifflige
Strecken, das war so eine. Der Kurs
in Tacen gefiel mir bislang eigent-
lich gar nicht so, das sieht in Zu-
kunft wahrscheinlich etwas anders
aus“, strahlte die erfolgreiche Wel-
lenbändigerin.

Pfeifer – in der nationalen Quali-
fikation die Punktbeste – hatte bei
der Europameisterschaft Rang acht
belegt. „Das Finale in Spanien war
gut, hier in Tacen ist mir dagegen
ein perfekter Lauf gelungen“, freute
sich die Siegerin, die sich mit Klein-
möbeln von einem großen Versand-
unternehmen belohnen will.

Europameisterin Claudia Bär war
in Tacen als Elfte genau sieben Hun-
dertstelsekunden zu langsam für das
Zehnerfinale. „Es war für mich
nicht überraschend, dass nach dem
Höhepunkt der EM ein kleiner
Rückschlag folgen würde“, meinte

die 31-Jährige. „Mein Trainer Da-
vid Krajnik versicherte mir aber,
dass die Fahrt gar nicht so schlecht
war, wie ich sie empfunden hatte.
Außerdem freue ich mich mit Melli,
die eindrucksvoll unsere bislang gu-
ten Saisonleistungen bestätigte.“

Auch Canadier-Fahrer Sideris
Tasiadis – der Freund von Claudia
Bär – fühlt sich gut in Form. „Im Fi-
nale lief es aber nur am Anfang,
dann bin ich zu früh in ein Auf-
wärtstor gefahren und habe einen
Stab berührt“, bedauerte der Sport-
soldat nach seinem achten Platz fast
sechs Sekunden hinter dem briti-
schen Sieger David Florence. Die
Strecke hatte ihre Tücken. „Es war
wichtig, Glück mit der Strömung zu
haben. Manchmal konnte man sie
gar nicht nutzen, manchmal musste
man sogar stark dagegenhalten“,
beschrieb Tasiadis das Dilemma.

Endstation Halbfinale

Für Kajak-Olympiasieger Alexan-
der Grimm (Schwaben) war bereits
das Halbfinale Endstation. „Ich
habe bei einem Hindernis viel Zeit
liegen lassen und anschließend viel
riskiert. Deshalb bekam ich am
Ende weitere 50 Strafsekunden, weil
ich ein Tor nicht ordnungsgemäß
gefahren bin.“

Das reichte nur zu Rang 38 – zwei
Plätze vor Hannes Aigner (AKV).
Der Wahl-Augsburger Sebastian
Schubert (KR Hamm) erreichte da-
gegen Rang drei. „Das ist meine ers-

te Podestplatzierung im Weltcup,
damit bin ich sehr zufrieden.“

Auch Alexander Grimm sieht sich
prinzipiell auf einem guten Weg.
„Grundsätzlich stimmt meine Leis-
tung, nur im Wettkampf konnte ich
das bislang nicht so umsetzen. Da
fehlte mir auch ein bisschen das
Glück.“ Auch seiner Schwester Mi-
chaela erging es im Canadier-Einer
ähnlich. Sie musste im Finale 56
Strafsekunden hinnehmen und be-
legte Rang neun.

Ein überwiegend positives Fazit
zog Cheftrainer Michael Trummer:
„Natürlich freue ich mich zu aller-
erst für die Medaillengewinner bei
den Kajaks. Alles in allem sind wir
auf dem richtigen Weg. Gefreut
habe ich mich auch über Robert

Behling und Thomas Becker, die im
Canadier-Zweier einen sehr coura-
gierten Finallauf auf Rang fünf ge-
zeigt haben.“

Kurz nach dem Rennen zog der
Tross des Deutschen Kanu-Verban-
des (DKV) am Sonntag weiter – al-
lerdings nicht zum zweiten Weltcup
nach Frankreich, sondern zum
Training auf dem WM-Kurs im slo-
wakischen Bratislava. „Dort bleiben
wir bis Donnerstag, nächste Woche
bereiten wir uns dann auf den
Heim-Weltcup in Markkleeberg
vor“, berichtet Canadier-Fahrer Si-
deris Tasiadis.

Die Sachsen sind eingesprungen,
da Augsburg wegen des Neubaus
des Leistungszentrums dieses Jahr
nicht infrage kam.

● Persönliches
Melanie Pfeifer wurde 1986 in
Frankfurt am Main geboren, ihr
Vater war Kanute und begeisterte
auch seine Tochter für den Was-
sersport. Sie ist mit Kajakfahrer Han-
nes Aigner befreundet.
● Beruf Sportsoldatin und BWL-
Studentin
● Verein Schwaben Augsburg
● Erfolge Pfeifer gewann sechsmal
die U-23-Europameisterschaft
(davon zweimal im Einzel), in der
Frauenklasse gab es bislang vor
allem Erfolge mit der Mannschaft.
EM-Gold und WM-Silber im Jahr
2010.

Melanie Pfeifer

Schlimmer kann man fast nicht ab-
steigen. Wegen eines einzigen
Matchpunktes geht es für den bishe-
rigen Tennis-Bayernligisten TC
Schießgraben abwärts in die Lan-
desliga. Mit einem 7:2-Sieg gegen
TC Rot-Weiß Gersthofen wären die
Schützlinge von Manager Helmut
Martin durch gewesen, doch am
Ende reichte es „nur“ zu einem
6:3-Erfolg. Doch Schießgraben hät-
te auch dieser Sieg gereicht, wenn
der bisherige Tabellenführer GW
Luitpoldpark München beim TC
Großhesselohe sein Spiel gewonnen
hätte. Doch auch auf Luitpoldpark
konnte sich der TCS am gestrigen
Nachmittag nicht verlassen. Die
„versemmelten“ den Aufstieg durch
eine 4:5-Niederlage an Dachau.

Mannschaft total
niedergeschlagen

„Das war ein ganz bitterer Sonntag
für uns. Wegen eines einzigen
Matchpunktes abzusteigen, das ist
schon sehr heftig“, verstand Martin
die Welt nicht mehr. Martin war fa-
sungslos: „Es herrscht eine Toten-
stimmung in der Mannschaft. Jeder
ist niedergeschlagen.“ Martin trau-
erte besonders dem Punktverlust im
zweiten Doppel hinterher, als Plat-
zer/Feucht im Tiebreak mit 9:11
unterlagen. (wla)

Ergebnisse Einzel Devoty – Kloimüller
6:3, 6:4; Prihoda – Weiß 6:1, 6:4; Platzer
– Schwojer 2:6, 2:6; Kubik – Rausch 7:6,
6:1; Nicolaiczak – Krivohlavek 2:6, 2:6;
Feucht – Stenger 6:1, 6:3.
Doppel Devoty/Prihoda – Weiß/Rausch
6:0, 6:1; Platzer/Feucht – Kloimüller/Kri-
vohlavek 2:6, 6.3, 9:11; Kubik/Kaiser –
Schwojer/Stenger 4:6, 6:4, 10:4.

Schießgraben
muss

absteigen
6:3-Sieg im Derby
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